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Winterschutz bei  
Erdbeeren

Etwas Theater spielen 
gehört mit zum sozialen 
Leben

Der Bodenfruchtbarkeit  
viel Aufmerksamkeit 
schenken

Unterglas-Gemüsebau-
Tagung – «Die neue  
Anbaustrategie»

Glocken-Auszeichnung –
Für 20 Jahre beste 
Milchqualität

RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.

RICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8502 Frauenfeld
Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88
Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42
www.ricoter.ch

EINE WOHLTAT 
FÜRS LAND
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FELLA Schweiz | Natel (079) 431 24 57 I
E-mail: daniel.waeber@AGCOcorp.com I fella.eu

FELLA ALPIN
Ihr Spezialist für Grünfutternte
in allen Hanglagen

20 JAHRE FELLA SCHWEIZ
Seit 20 Jahren Ihr Spezialist für Mähwerke, Heuwender & Schwader

NEUER, OFFIZIELLER VERTRIEBSPARTNER & SERVICESTELLE
Grimm Forst- & Maschinenbetrieb GmbH I Neueggstrasse 4 | 8340 Hinwil
Telefon: 043 843 05 80 | Werkstatt: 043 843 06 50
info@grimm-maschinenbetrieb.ch I www.grimm-maschinenbetrieb.ch
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Nassfutter
Treber
(verschiedene TS-Gehalte)

Mais (ganze Pflanze, CCM,
Kolbenschrot und Bio)
Erhältlich als: lose, Siloballen oder 
Siloschlauch

Trockenfutter
Trockentreber und
Malzkeime
Mais (ganze Pflanze, CCM,
Kolbenschrot und Bio)

Oberkirch Maiswürfelplus

Zuckerrübenschnitzel
pelletiert oder gemahlen
Erhältlich als: lose, Big-Bag oder gesackt

fenaco Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch

Fenaco_Nass_und_Trockenfutter.indd   1 13.11.15   11:37

ABSCHLUSS-HÖCK DER «VO PUUR ZU PUUR»-TEILNEHMER 2015

Rückblick auf einen erfolgreichen Tag
Vor rund zwei Monaten hat der 
Grossanlass «vo puur zu puur»  
im Bezirk Winterthur stattgefun­
den. Die Betriebe waren bestens 
vorbereitet, das Wetter spielte  
mit und die Veranstaltung durfte 
einen neuen Besucherrekord 
verzeichnen. Vor Kurzem trafen 
sich die diesjährigen Teilnehmer 
zu einem letzten Austausch.

Viel Zeit und Engagement haben die 
Teilnehmer in die Vorbereitungen von 
«vo puur zu puur» gesteckt. Während 
einem guten Jahr wurde der Anlass in 
Zusammenarbeit mit dem OK geplant 
und aufgegleist. Der Aufwand hat sich 
gelohnt: Tausende Besucherinnen und 
Besucher liessen sich anlässlich «vo 
puur zu puur» über die landwirtschaft­
lichen Tätigkeiten informieren und 

freuten sich über die frischen Produkte 
direkt vom Hof.

Ein weiteres gemeinsames  
Treffen
Traditionell bildet der Abschluss-Höck 
den Ausklang der Veranstaltung. Der 
ZBV lud die teilnehmenden Betriebe 
zu einem gemütlichen Abend auf dem 
Kindhauser-Berghof in Wiesendangen 
ein. Nach einem feinen Apéro nutzte 
Lukas Kindhauser die Gelegenheit, um 
seinen Betrieb vorzustellen.

Im anschliessenden Rückblick er­
hielten die Teilnehmer Einblick in die 
Festivitäten auf den anderen Betrieben. 
Von allen Betrieben wurden einige Im­
pressionen gezeigt. Die Fotos zeigten 
die gut besuchte Festwirtschaft und 
die rege genutzten Aktivitäten. 

Samuel Herrmann, OK-Präsident 
2015, dankte allen Betrieben ganz 

herzlich für ihre tollen Bemühungen. 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg 
und nun beginnen bereits die Vorbe­
reitungen für das kommende Jahr. 
Symbolisch übergab Sam Herrmann 
die Veloglocke an Reto Alig, OK-Präsi­
dent 2016, und wünschte ihm viel 

Freude und gutes Gelingen. Am Sonn­
tag, 18. September 2016, ist «vo puur 
zu puur» zu Gast im Bezirk Meilen.

Familie Kindhauser sorgte mit ei­
nem feinen Nachtessen sowie einem 
leckeren Dessert für einen Gaumen­
schmaus. Die Teilnehmer nutzten die 
Möglichkeit, um von ihren eigenen Er­
lebnissen zu berichten. Einmal mehr 
wurde das Beisammensein genossen – 
dieses Mal losgelöst von allen weiteren 
Verpflichtungen. 

Der ZBV dankt allen ganz herzlich, 
die zum Erfolg der diesjährigen Veran­
staltung beigetragen haben. Die sechs­
te Durchführung von «vo puur zu 
puur» bleibt in bester Erinnerung.� –

BE R ATE R ECK E

Entschädigung von temporären Kleindeponien
Allgemein ist bekannt, dass es Entschädi-
gungsansätze für elektrische Freileitungen 
und Masten sowie für erdverlegte Leitungen 
und Schächte in landwirtschaftlichem Kultur-
land gibt. Diese Ansätze, die vom Schweizer 
Bauernverband zusammen mit den betreffen-
den Interessenverbänden (Branche Elektrizi-
tät, Kommunikation/Datenübertragung, Was-
ser, Abwasser, Gas) als Empfehlungen her-
ausgegeben werden, haben sich in der Praxis 
etabliert und finden flächendeckend Anwen
dung.

Wie sieht es mit temporären 
Kleindeponien aus?
Immer wieder kommt es vor, dass bei Bauar-
beiten das Aushubmaterial möglichst nahe 
an der Baustelle auf Landwirtschaftsland zwi

schengelagert wird. Die Lagerung dauert oft 
nur wenige Monate und für die Lagerung 
werden eher kleinere Flächen beansprucht. 
Wenn in solchen Fällen bloss der Ertragsaus-
fall entschädigt wird, gibt das kein Geld, ob-
schon der Landwirt eine Leistung erbringt 
und Umtriebe hat. Umgekehrt profitiert der 
Bauherr aber von einer Kosteneinsparung, weil 
er das Material nicht abführen und an einem 
anderen weit entfernteren Ort deponieren 
muss. An diesen eingesparten Mehrkosten 
soll der Landwirt, der sein Land als Lagerflä-
che zur Verfügung stellt, partizipieren können.

Der Schweizer Bauernverband hat letztes 
Jahr nun erstmals für solche Kleindeponien 
Entschädigungsansätze ermittelt und in sei-
ner Wegleitung für die Schätzung von Kultur-
schäden publiziert.

Die Mehrkosten bei einem entfernteren 
Lagerplatz werden zur Hauptsache durch die 
Transportkosten verursacht. Für die Kalkula
tion einer Entschädigung geht man davon aus, 

dass bei einer Fahrdistanz von 5 bis 10 km 
die Mehrkosten für Materialverlad und Trans-
port bei rund Fr. 18.–/m3 liegen. Damit nun 
beide Seiten einen Vorteil haben, wird dieser 

Ansatz halbiert, d.h., der Landwirt erhält 
nebst dem Ertragsausfall auch die Hälfte die-
ser eingesparten Mehrkosten. Bei Pachtland 
hat fairerweise auch der Grundeigentümer 
(Verpächter) einen Anteil der Deponie-Ent-
schädigung zugute.

Hinweis: Bei Projekten im öffentlichen In-
teresse (z. B. Strassenbau, Grossprojekte), bei 
denen auch das Enteignungsrecht geltend ge
macht werden kann, können die vorgenann-
ten Entschädigungsansätze nicht verwen-
det werden. Bei Fragen im Zusammenhang 
mit Schätzungen von Kulturschäden steht 
Ihnen der Beratungsdienst des Zürcher Bau-
ernverbandes jederzeit gerne zur Verfügung.

Hansueli Lareida
Beratungsdienst ZBV� –

G ESUCHT

Landwirtschaftliche Betriebe im  
Bezirk Meilen
Möchten Sie nächstes Jahr mit dabei sein? 
Wir sind auf der Suche nach geeigneten Teil
nehmern. Alle weiteren Informationen fin-
den Sie unter www.zbv.ch. 

Bei Fragen steht Ihnen Danja Schönenber-
ger, schoenenberger@zbv.ch oder Telefon 
044 217 77 33 gerne zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!� –Sam Herrmann (rechts), Bezirk Winterthur, übergibt das Präsidium an Reto Alig (links), 

Bezirk Meilen.

Am Sonntag, 18. September 2016, ist die Veranstaltung zu Gast im Bezirk Meilen.

Entschädigungsansätze Kleindeponie

Geschätzte Mehrkosten pro m3 Aushub
material

Fr. 18.– Fr. 18.– Fr. 18.–

Mittlere Lagerkapazität Kleindeponie pro m2 
beanspruchte Grundfläche

 
0,50 m3

 
1,00 m3

 
1,50 m3

Umrechnung in Mehrkosten pro m2 
beanspruchte Grundfläche

Fr. 9.– Fr. 18.– Fr. 27.–

Entschädigungsansatz in Prozent der 
Mehrkosten

50 Prozent 50 Prozent 50 Prozent

Entschädigungsansatz pro Are Fr. 450.– Fr. 900.– Fr. 1350.–

PS: Die beanspruchte Grundfläche umfasst das angehäufte Erdmaterial plus einen  
angemessenen Randstreifen von ca. 1 m Breite, der Platz bietet für Restmaterial und  
Auszäunung.




